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Praktika und Persönlichkeitstests 
Jugendliche sind gut vorbereitetet auf die Arbeitswelt, aber dort gibt es 
keinen Platz für sie 

GROSS-UMSTADT. Die Mitarbeiter vom Netzwerk Ausbildung in Groß-Umstadt haben ein 
Transparent ausgepackt. In den kommenden Wochen wird es in der Stadt hängen, verbunden mit 
der Hoffnung, dass vielleicht das ein oder andere Angebot für eine Lehrstelle beim Netzwerk 
eingeht.  

Auch in diesem Frühjahr stehen 
die meisten der Haupt- und 
Realschüler von der Ernst-
Reuter-Schule in Groß-Umstadt 
vor der ungewissen Frage – wie 
weiter? Noch vor wenigen Jahren 
unkten Eltern und Lehrer, nach 
der Schule beginne der »Ernst 
des Lebens«, die Absolventen 
müssten sich auf »harte Zeiten«, 
ganztägige Pflichterfüllung und 
Berufsschule einstellen. 
Gleichzeitg vermittelten sie aber, 
dass die Jugendlichen nun zeigen 
könnten, was sie drauf haben, 

dass sie eigenes Geld verdienen und spüren könnten, im Betrieb, im Kollegium gefragt und »wer« zu sein. 
Inzwischen haben sich die Vorzeichen geändert. Denn dieser wichtige Schritt ins Leben bleibt vielen jungen 
Menschen verwehrt. Die meisten werden ohne Chance auf einen Ausbildungsplatz auf ihre ungewisse 
Zukunft schauen und vielleicht nicht einmal einen »Job« bekommen. 

Die Jugendlichen sind gut vorbereitet durch Praxistage, Praktika, Persönlichkeits- und Bewerbungs-
Trainings, haben lobenswerte Eigenschaften und viel soziales Engagement entwickelt und kämpfen um die 
wenigen Plätze, die die Arbeitswelt bietet. In diesem Jahr werden 41 von ihnen ohne Perspektive auf die 
Zeit nach den letzten Sommerferien blicken und sich fragen: Noch ein Jahr Schule – und dann? Noch mehr 
Bewerbungen? Am Ende steht viel Freizeit, mit einem bitteren Beigeschmack allerdings.  

Die Mitarbeiter des Netzwerks Ausbildung haben ein Transparent ausgepackt. Es wird in den kommenden 
Wochen in der Stadt hängen, verbunden mit der Hoffnung, dass es gelesen wird und vielleicht der eine 
oder die andere Chef, Chefin zum Telefon greift und ein Angebot unterbreitet für eine Lehrstelle. Sie 
überlegen noch? Sie wünschen finanzielle Starthilfe? Sie suchen Jugendliche, die sich aufs 
Erwachsenwerden freuen und viel mehr können, als man ihnen zutraut? Rufen Sie an in der Ernst-Reuter-
Schule, Telefon 0 60 78 / 9 36 80 oder beim Netzwerk Ausbildung, Telefon 0 60 78 / 91 10 08 oder 
informieren Sie sich unter www.netzwerk-stark.de. esz 

 

 

Biete Jugend, suche Perspektive: Die Schülerinnen und Schüler 
der Ernst-Reuter-Schule wenden sich an die Öffentlichkeit. 


